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Den Pfadfindern auf der Spur
Freizeiten für Grundschulkinder in Lindlar und Radevormwald

Die Gruppe lernte in Lindlar das Bouldern kennen.Die Gruppe lernte in Lindlar das Bouldern kennen.Die Gruppe lernte in Lindlar das Bouldern kennen.Die Gruppe lernte in Lindlar das Bouldern kennen.Die Gruppe lernte in Lindlar das Bouldern kennen. In den Sommer - und Herbstfe-
rien wandelten 48 oberbergi-
sche Grundschüler in Lindlar
und Radevormwald auf den

Spuren der Pfadfinder. Die Feri-
enfreizeiten richteten sich an
Dritt- und Viertklässler, die sich
gerne bewegen und wissbegie-
rig sind. Das Konzept wurde
zusammen von der Sportjugend
des Kreissportbundes Ober-
berg, der Nachhilfeschule
Übungsmeister und der Integra-
tionsagentur des Caritasver-
bandes Oberberg erarbeitet
und durchgeführt.
„Wegen des großen Interesses
haben wir uns als Organisati-
onsteam für eine erneute Durch-
führung dieses besonderen Frei-
zeitkonzeptes entschieden“
sagt Saskia Herzhof von der In-
tegrationsagentur der Caritas.
Grundschulkinder aus dem Ob-
erbergischen Kreis waren ein-
geladen teilzunehmen - beson-
ders solche mit zusätzlichem
schulischen Förderbedarf.
Denn auch in der schulfreien Zeit
kann man etwas dazulernen.

Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6
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Buchdruck wie vor 500 Jahren

Oberberg in Bergneustadt besu-
chen.
Reinhard Lorenz erläuterte den
Kindern fachkundig die zahlrei-
chen Exponate in Theorie und Pra-
xis. So druckte jedes Kind auf ei-

nem Nachbau einer Druckerpres-
se, wie zu Gutenbergs Zeiten in
Originalkleidung einen Bibelvers.
Wundervoll kunstvoll gemalte In-
itialen in den verschiedensten Bi-
beln ermunterte die Kunstkinder
selbst kreativ zu werden!
Alle waren von dieser Ausstellung
begeistert. Sicherlich wird das
Gesehene in die zukünftige krea-
tive Arbeit der Kunstwerkstatt mit
einfließen.

Die Kinder der Kunstwerkstatt des
Förderkreises für Kinder, Kunst
und Kultur durften zwei Tage die

Ausstellung „500 Jahre Deutsch
und das Buch, das die deutsche
Sprache schuf“ der Sozialstiftung

Fotos: Isolde Weiner, Andrea PerthelFotos: Isolde Weiner, Andrea PerthelFotos: Isolde Weiner, Andrea PerthelFotos: Isolde Weiner, Andrea PerthelFotos: Isolde Weiner, Andrea Perthel
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„Werkraum47“ lockte
nicht nur Technikfans in den Jägerhof
Illuminierter Sternenhimmel symbolisiert „Hightech zum Greifen nah“

Jugendlicher Technikfan bestaunt 3D-Drucker unterm Sternenhimmel.Jugendlicher Technikfan bestaunt 3D-Drucker unterm Sternenhimmel.Jugendlicher Technikfan bestaunt 3D-Drucker unterm Sternenhimmel.Jugendlicher Technikfan bestaunt 3D-Drucker unterm Sternenhimmel.Jugendlicher Technikfan bestaunt 3D-Drucker unterm Sternenhimmel.
Fotos: MönnichFotos: MönnichFotos: MönnichFotos: MönnichFotos: Mönnich

Spielerisch erlernen die Kleinsten Programmierung mit Robotern.Spielerisch erlernen die Kleinsten Programmierung mit Robotern.Spielerisch erlernen die Kleinsten Programmierung mit Robotern.Spielerisch erlernen die Kleinsten Programmierung mit Robotern.Spielerisch erlernen die Kleinsten Programmierung mit Robotern.
In großes Staunen wurden die zahl-
reichen Besucher der Technolo-
giewerkstatt „Werkraum47“ am
Samstag im Jägerhof versetzt. Ein
illuminierter Sternenhimmel, La-
serblitze, begleitet von sphäri-
schen Klängen im künstlichen
Nebel, unterstützt von Beamern
und der digitalen Lichtanlage der
Jägerhof-Genossenschaft, erzeug-
ten eine futuristische Atmosphä-
re im Saal. Der sprichwörtliche
Griff zu den Sternen stand sinn-
bildlich für das Motto „Hightech
zum Greifen nah“. Sieben 3D-Dru-
cker, arrangiert wie Sterne in der
Milchstraße, standen im Mittel-
punkt des Interesses, aber auch
mit elektronischen Mess- und Di-
agnosegeräten wie Oszilloskop
und Multimeter, sowie mit Lötar-

beitsplätzen und Microcontroller-
Programmierung wurden nie er-
ahnte technische Möglichkeiten
demonstriert. „Es ist gelungen“,
so der zufriedene Projektleiter
Ulrich Saßmannshausen, „breites
Interesse für Hightech zu wecken
und klarzumachen, dass im Werk-
raum47 jedermann seine Ideen
mit einer aufwendigen Technik,
die zu Hause nicht zur Verfügung
steht, verwirklichen kann - und
zwar kostenfrei.“
Diverse Exponate zeigten, was mit
der 3D-Technik alles möglich ist:
praktische Alltagsgegenstände wie
Handy und Kopfhörerhalter, Vasen,
Haken oder Weihnachtsdekorati-
on, sowie Ersatzteile für Geräte.
Alle Altersstufen legten selbst Hand
an. Die Kleinsten begeisterten sich

an Dash- und Beebot-Lernrobotern,
die tanzend über das Parkett saus-
ten. Jugendliche testeten ihren Er-
finderreichtum, indem sie 3D-Dru-
cker programmierten und mit 3D-
Stiften ihren kognitiven Horizont
erweiterten. Erwachsene übten
sich an kreativen Stickereien mit
der computergesteuerten Stick-
maschine. Co-Projektleiter Klaus
Korte ergänzte die vielfältigen
Möglichkeiten während einer Prä-
sentation am Großbildschirm:
„Die Technik, die wir hier im Klei-
nen zeigen, kann sogar mit ent-
sprechend großen 3D-Druckern
zum Bau ganzer Häuser verwen-
det werden.“

Die Organisatoren wollen in Zu-
kunft auch didaktische Projekte
forcieren: „Wir erhoffen uns eine
Zusammenarbeit mit Schulen für
Arbeitsgemeinschaften und Pro-
jektwochen. Generell ist bei uns
jeder willkommen, vom Hobbytüft-
ler bis zur Ausbildungswerkstatt.
Bitte weitersagen: Im altehrwür-
digen Jägerhof wird nach neuen
Ideen geforscht, und er ist offen
für aktive Mitmacher.“ Schon jetzt
stehe der Werkraum47 jeden
zweiten Mittwoch im Monat mit
der Technologie für alle Altersgrup-
pen zur Verfügung. Der nächste
Workshop findet am 2. November
ab 17 Uhr statt.
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Taizé-Gebet
in der Altstadtkirche

Neustädter
Kunsthandwerk 2022

Information für alle „jecken
Weiber“ in Marienheide

Nach zwei Jahren „Coronapause“
wird den Bürgerinnen und Bür-
gern wieder ein wunderschöner
Kunsthandwerker Markt in Berg-Kunsthandwerker Markt in Berg-Kunsthandwerker Markt in Berg-Kunsthandwerker Markt in Berg-Kunsthandwerker Markt in Berg-
neustadtneustadtneustadtneustadtneustadt geboten.
Die Sparkasse Gummersbach, der
Förderkreis für Kinder, Kunst &
Kultur und die Stadt Bergneustadt
präsentieren den traditionellen
Markt zum Advent, mit qualitativ
hochwertigen Angeboten, im KrKrKrKrKra-a-a-a-a-
winkelsaal Bergneustadt, Kölnerwinkelsaal Bergneustadt, Kölnerwinkelsaal Bergneustadt, Kölnerwinkelsaal Bergneustadt, Kölnerwinkelsaal Bergneustadt, Kölner
Straße 260Straße 260Straße 260Straße 260Straße 260.
Engagierte Marktbetreiber bieten
adventliche und weihnachtlicheadventliche und weihnachtlicheadventliche und weihnachtlicheadventliche und weihnachtlicheadventliche und weihnachtliche
WarenWarenWarenWarenWaren an: Zuckerwaren und Nüs-
se, Weihnachtsschmuck, Natur-
seifen, Handarbeiten, Weltladen,
Brandmalerei, Lampen, Künstler-
fotos, Bobbels, Ledermanufaktur,
Perlenschmuck, Näharbeiten,
Duftseifen, Klöppelarbeiten, Kos-
metiktaschen, Häkeltücher, Aqua-
rellampen, Steinbilder, Bobbels,
Holz déco, Gießkeramik,  Foto- u.
Grußkarten, Laubsägearbeiten,

11. November, Einsingen um 19 Uhr
Taizé-Gebet um 19.30 Uhr
Bitte die Hygienevorschriften be-
achten!

Veranstalter: Ökumenischer Aus-
schuss ev. und kath. Kirchenge-
meinde Bergneustadt,
02261/947498

Es geht endlich wieder los!
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: Donnerstag, 16. Februar
2023, ab 16.11 Uhr
Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: katholisches Pfarrheim Mari-
enheide, Klosterstraße
Eintrittspreis:Eintrittspreis:Eintrittspreis:Eintrittspreis:Eintrittspreis: 15 Euro
Im nachsten Jahr wollen wir
wieder einmal an Weiberfastnacht
mit einem ca. zweistundigen Pro-
gramm Karneval feiern. Im An-
schluss an verschiedene Sketche,
Tänze und sonstige Darbietungen
sorgt ein DJ fur Stimmung. Weil
das Pfarrheim nicht genügend
Platz bietet, „dürfen“ die Männer
diesmal zu Hause bleiben. An ei-
nem Imbisswagen könnt Ihr Euch
mit Essen versorgen und an der
Theke mit Getränken (keine
Selbstverpflegung).
Die Kartenvorbestellung findet am
27. November von 10 bis 12 Uhr27. November von 10 bis 12 Uhr27. November von 10 bis 12 Uhr27. November von 10 bis 12 Uhr27. November von 10 bis 12 Uhr

im Borromäushaus (neben der
Montfortkirche) statt.
Wir freuen uns auf Euch!
Katholischer Karnevalsverein
Marienheide

Seidentücher und Schmuck, Ge-
stecke, Handgestricktes, und vie-
le weitere schöne und kunstvoll
gearbeitete Sachen zur Weih-
nachtszeit.
Mit dabei ist auch wieder die
„Strickgruppe für den gutenStrickgruppe für den gutenStrickgruppe für den gutenStrickgruppe für den gutenStrickgruppe für den guten
Zweck“ vom Förderkreis,Zweck“ vom Förderkreis,Zweck“ vom Förderkreis,Zweck“ vom Förderkreis,Zweck“ vom Förderkreis, eine
Gruppe engagierter Frauen, de-
ren Arbeiten rein sozialen Zwe-
cken dienen.
Auch der Dresdner Bäcker mitDresdner Bäcker mitDresdner Bäcker mitDresdner Bäcker mitDresdner Bäcker mit
seinen Stollenseinen Stollenseinen Stollenseinen Stollenseinen Stollen fehlt nicht. Er ist
seit 17 Jahren Teilnehmer beim
Neustädter Kunsthandwerker
Markt und kommt jedes Jahr ex-
tra aus Dresden angefahren.
Erstmals im Außenbereich dabei,
der Brat- und Currywurststand
von Ilona Vogel.
Öffnungszeiten: Sa./So., 26./27.Öffnungszeiten: Sa./So., 26./27.Öffnungszeiten: Sa./So., 26./27.Öffnungszeiten: Sa./So., 26./27.Öffnungszeiten: Sa./So., 26./27.
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember,,,,, von jeweils 11 bis von jeweils 11 bis von jeweils 11 bis von jeweils 11 bis von jeweils 11 bis
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr
Förderkreis Kinder, Kunst & Kul-
tur in Bergneustadt, Träger der
freien Jugendhilfe
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Vormittags bot die Nachhilfeschu-
le Übungsmeister kindgerechten
und spielerischen Input zu aktu-
ellen Themen wie Energie, Tier-
schutz und Umgang mit Müll an.
Doch auch Deutsch als Fremdspra-
che stand für die geflüchteten Kin-
der aus der Ukraine auf dem Pro-
gramm.
Für die Nachmittage hat die
Sportjugend des Kreissport-

bund Oberberg zusammen mit
örtlichen Vereinen ein ab-
wechslungsreiches Bewegungs-
programm zusammengestellt.
Christian Baumgart, Referent
für Jugendarbeit im KSB be-
dankt sich bei den Beteiligten:
„Toll, dass die Sportvereine
tatkräftig mitarbeiten! Es ist
eine sehr wichtige und gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe, die

aufgestauten Bewegungs- und
Lerndefizite aus den letzten
Jahren aufzuholen.“ So konn-
ten die Kinder in Lindlar bei
den Vereinen Eintracht Hoh-
keppel und dem Reitverein Lind-
lar viele Sportarten ausprobie-
ren, die sie vorher noch nicht
kannten, wie zum Beispiel Tae-
kwondo, Reiten und Bouldern.
Finanziert wurden die Maßnah-

men aus Eigenmitteln und durch
das Förderprogramm Aufholen
nach Corona. Daniel Khaliji, In-
haber von Übungsmeister er-
wähnt: „Ein wichtiges Signal,
dass die Regierung das Förder-
programm bis zum Ende des
Jahres verlängert hat. So kön-
nen wir umso mehr Kinder beim
außerschulischen Lernen unter-
stützen.“

Olper Stadtkalender - mit tollen Gutscheinen
Das Olper Start-Up Unternehmen
„Blickpunkt Marketing“ hat den
ersten Olper Stadtkalender für das
Jahr 2023 herausgebracht. Jeder
Monat wird mit einem Foto von
Olper Sehenswürdigkeiten ge-
ziert. Der besondere Clou: Der
Kalender enthält Gutscheine und
Rabattaktionen von lokalen Ein-
zelhändlern, Restaurants und Un-
ternehmen aus der Stadt Olpe im
Wert von über 100 Euro.
Jeder Gutschein ist einmalig mit
der beiliegenden Gutscheinkarte
zwischen dem 1. Januar und 31.
Dezember 2023 einlösbar. Damit
wird der lokale Einzelhandel wie
auch die lokale Gastronomie un-
terstützt und der Kalender wird
zum idealen Geschenk für Freun-
de und Familie.
Folgende Geschäfte, Restaurants,
Cafés und Dienstleistungsunter-
nehmen sind mit Gutscheinen im
Kalender vertreten:

• Berghang Kaffee
• Goldener Löwe
• Klumpen am Markt
• Das Bootshaus
• Intersport Heller+Köster
• Kempers Kornbrennerei
• Schröders Café
• Café con Leche
• L’Isoletta
• KS Jeans Treff
• SMARTFIT
• Dreimann
• Samos Olpe
• Vasiliki Stavrou Friseurmeis-

terin
„Wir freuen uns sehr, dass einige
unserer Mitglieder an der Aktion
von Blickpunkt Marketing teilneh-
men und im ersten Olper Stadtka-
lender vertreten sind. Wir hoffen
sehr, auf weitere - denn dieses Pro-
dukt hat sicherlich Zukunft“, freut
sich Klarissa Hoffmann, Geschäfts-

führerin des Stadtmarketingver-
eins Olpe Aktiv e.V. über die Intia-
tive des Start-Ups.
Die Bildmotive der Olper Sehens-
würdigkeiten erstrecken sich von
der Martinus Kirche, über das
weiße Kreuz „Hoher Bilstein“, den
Biggesee bis hin zum Olper Üm-
merich. 12 Motive - 12 Mal pures
Olpe!
„Die Idee ist entstanden, weil
mein Partner Nick Schultze und
ich einige der teilnehmenden Be-
trieben in ihren Marketingstrate-
gien unterstützen und begleiten.
Das Ganze möchten wir, die wir
selbst auch aus Olpe sind, einem
gute Zweck widmen. Als ehemali-
ger Schüler des Städtischen Gym-
nasiums fiel mir gleich die Stif-
tung für die „Bonga School“ in
Südafrika ein, die Dr. Gerd Rei-
chenbach mit Prof. Reinhard An-
dreesen vor über 20 Jahren initi-
ierte und für die sich das SGO in
zahlreichen Projekten engagiert.
Da lag es schnell auf der Hand,
dass wir beschlossen haben, dass
10% der Verkäufe in Kooperation
mit dem Städtischen Gymnasium
in Olpe an die Bonga School nach
Südafrika gespendet werden“,
erklärt Frederik Döppeler, Ge-
schäftsführer von Blickpunkt Mar-
keting.
Der Olper Stadtkalender kann
online unter www.blickpunkt-
marketing.de wie auch vor Ort in
der Geschäftsstelle des Stadtmar-
ketingvereins Olpe Aktiv e.V., West-
fälische Str. 11, gekauft werden.
„Wir haben bei uns noch eine klei-
ne Überraschung für die Käufer
parat - zu jedem gekauften Ka-
lender schenken wir einen 5 Euro
Gutschein der „Olper Mark“. Das
ist doch auch ein tolles Weih-
nachtsgeschenk.“, verspricht Kla-
rissa Hoffmann.
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Parkplatz „Breite Wiese“ in Drolshagen gesperrt
Der Parkplatz „Breite Wiese“, Drols-
hagen wird ab Mittwoch, 2. Novem-
ber, bis voraussichtlich 15. Dezem-
ber gesperrt.
Die Parkflächen werden erneuert und
umgestaltet. Während der Bauarbei-
ten steht der Platz nicht zur Verfü-
gung. Die dort vorhandenen Altglas-
container werden auf den Parkplatz
„Am Mühlenteich“ verlagert.
Die Umgestaltung des Parkplatzes
wird mit Fördermitteln zur Steige-
rung der Klimaresilienz (Zuwendun-
gen des Landes Nordrhein-Westfa-
len unter Einsatz von Mitteln aus
dem Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE) „Investitio-
nen in Wachstum und Beschäfti-
gung“) ermöglicht.
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice

Ganz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zu
achten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDI

Fast jeder leidet mindestens
einmal im Leben unter Rücken-
schmerzen. Schuld daran ist längst
nicht immer körperliche
Schwerstarbeit, sondern häufig
eine falsche Körperhaltung gera-
de beim Sitzen im Büro oder Ho-
meoffice. „Büromöbel, die auf
Qualität und die Einhaltung ergo-
nomischer Anforderungen geprüft
sind, helfen dabei, konzentriert
zu bleiben und Rückenproblemen
vorzubeugen“, sagt Jochen Win-
ning, Geschäftsführer der Deut-
schen Gütegemeinschaft Möbel
(DGM).
Ergonomie bedeutet die Optimie-
rung von Arbeitsbedingungen und
-abläufen. Das stetige Verbessern
der Benutzerfreundlichkeit eines
Arbeitsplatzes und Fördern der
Gesundheit einer Arbeitskraft

sind wichtige Teilbereiche der Er-
gonomie. Möbel wie Schreibtische
und Schreibtischstühle mit dem
RAL-Gütezeichen „Goldenes M“
sind unter vielen Gesichtspunk-
ten qualitätsgeprüft - auch unter
ergonomischen. Seit 1963 ver-
pflichten sich Möbelhersteller und
Zulieferbetriebe, die der DGM
angehören, freiwillig zur Einhal-
tung der Güte- und Prüfbestim-
mungen RAL-GZ 430. Diese bil-
den die Grundlage für das „Gol-
dene M“ und garantieren dem
Nutzer von zertifizierten Möbeln
deren Langlebigkeit und einwand-
freie Funktion, sowie Sicherheit,
Gesundheit und Umweltverträg-
lichkeit. All diese Faktoren wer-
den in unabhängigen Laboren ge-
prüft und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der
meisten Büro-Arbeitsplätze zählt
der höhenverstellbare Schreib-
tischstuhl. Aber auch höhenver-
stellbare Schreibtische sind ver-
stärkt im Kommen und besonders
ergonomisch, denn Arbeiten im
Stehen ist noch rückenfreundli-
cher als im optimierten Sitzen.
Die optimale Sitzposition ist er-
reicht, wenn die Knie 90 Grad
oder etwas mehr abgewinkelt sind,
während die Füße gerade auf dem
Boden stehen. Der Winkel zwi-
schen Oberkörper und Ober-
schenkel sollte dabei mehr als 90
Grad betragen. Eine bewegliche
Rückenlehne und Sitzfläche kom-
men der idealen Sitzposition
zugute und fördern außerdem,
dass man selbst im Sitzen in Be-

wegung bleibt. Genügend Bein-
freiheit ist hierfür ebenfalls för-
derlich. Der Stuhl sollte außerdem
nicht zu weich sein und sicher auf
fünf Fußstreben mit lastabhängig
gebremsten Rollen stehen. Bei
einem harten Bodenbelag sind
weiche Rollen und bei einem wei-
chen Bodenbelag sind harte Rol-
len die richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Grö-
ße von etwa 160 x 80 Zentimeter
besitzen und im Idealfall hell und
matt sein, da starke farbliche Kon-
traste und spiegelnder Glanz die
Augen schneller ermüden. Gegen
Ermüdung hilft außerdem ein Ar-
beitsplatz mit viel Tageslicht, so-
wie mit ausreichend künstlicher
Beleuchtung für die dunkleren Ta-
ges- und Jahreszeiten. Der Com-
puterbildschirm sollte 50 bis 70
Zentimeter Abstand zu den Augen
haben und leicht erhöht stehen.
„Eine lineare Anordnung von Bild-
schirm, Maus und Tastatur mit

dem Schreibtischstuhl verhindert
Verspannungen im Kopf- und Na-
ckenbereich und beugt damit
ebenfalls Rückenschmerzen vor“,
so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer betont,
dass ergonomisches Arbeiten nicht
nur für Erwachsene Bedeutung
hat, sondern ganz besonders auch
für Kinder im Wachstum, deren
Wirbelsäule sich noch entwickelt
und empfindlich ist. Entsprechend
wichtig seien ergonomische Ge-
sichtspunkte auch bei der Aus-
wahl der richtigen Möbel für Haus-
aufgaben & Co., so Winning. Vor
dem Möbelkauf sollten die Kin-
der selbst ausgiebig Probesitzen,
um die Ergonomie und den Sitz-
komfort sicherzustellen. Ebenso
sollten Büroarbeitskräfte Mit-
spracherecht bei der Ausstattung
ihres (Heim-)Arbeitsplatzes haben
sowie idealerweise ebenfalls die
Möglichkeit eines vorherigen Er-
gonomie-Checks. DGM/FT

Rückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrere
Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülsta
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Neue Ausstellung 
Weißlacktüren

Glatt Eckkante  ab €    95,-   
Glatt Rundkante    ab € 95,-   
4-Rillentür              ab € 130,-   
2, 3 oder 4 Füllungen     ab € 140,-  

Türblätter   (z.B. 86x198,5 cm)

50.000 Türelemente
vorrätig und  abholbereit!

Zargen   (z.B. 12,0 cm WST)
Eckig   ab € 101,-  
Rundkante ab € 107,-  
Profilkante ab € 133,-  

Innentüren

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

2208019 Anzeige Anzeigenecho - DOMIZIL Türen - 43x130.indd   117.08.2022   09:02:14

Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an

Natürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & Türen

Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement der
eigenen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der pas-
senden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te vieler Kunden stehen natürlich
Sicherheit und Energieeffizienz
beziehungsweise Luftdichtheit,
weiß VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. „Darüber hinaus werden
aber auch Ästhetik und Komfort
für den Eingangsbereich immer
wichtiger. Mit der Wahl des Haus-
türen-Designs wird wie mit dem
gesamten Eigenheim der eigenen,
individuellen Persönlichkeit Aus-
druck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen sich
heute durch ihre Geradlinigkeit so-
wie einen schlichten, aber durch-
dachten Auftritt aus. Weniger ist
mehr, ist das Motto der Stunde.
Dafür sorgen unter anderem flä-
chenbündige Füllungen und natür-
lich anmutende Oberflächen zum
Beispiel aus Stein oder Holz. Aber
auch sogenannter Art-Beton, der
mit abweichender Oberflächen-

struktur aus jeder Haustür ein Uni-
kat macht, ist zunehmend gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich Ta-
geslicht durch die Haustür ins In-
nere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und Fens-
tertüren schon seit Jahren zu be-
obachten ist. „Sehr beliebt sind
deshalb großzügig dimensionier-
te Hauseingänge mit Ganzglast-
eilen, die für ein harmonisches
Gesamtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die viel
Licht hereinlassen, aber gleich-
zeitig die Privatsphäre schützen,
sind ebenfalls beliebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicherheits-
technik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweise Fingerprint-Syste-

me, Einlasskontrollen oder Video-
systeme, die dezent in den Türgriff
integriert werden können. Zusätz-
lich sind ausgeklügelte Automatik-
Verriegelungen erhältlich. Diese
werden aktiviert, sobald die Haus-
tür ins Schloss fällt. Die Sorge, nicht
abgeschlossen zu haben, gehört
damit der Vergangenheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparverord-
nungen stellen hohe Ansprüche
an Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden
wünschen sich deshalb neben per-
fekt gedämmten Fenstern auch
eine Haustür, an der möglichst
wenig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Erreicht
wird diese Energieeffizienz mo-
derner Haustüren durch eine

besonders gute Wärmedämmung
der Profile, durch hochwertige Fül-
lungen und zum Beispiel mit dop-
pelt oder gar dreifachverglasten
Isoliergläsern. „Und wer sich
schließlich ganz im Sinne der Zu-
kunftsfähigkeit der eigenen vier
Wände auch noch für eine barrie-
refreie Ausführung entscheidet,
der kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst lan-
ge und zuverlässig verrichten
wird, ohne dass die Themen Äs-
thetik und Komfort zu kurz kom-
men“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter fens-
ter-können-mehr.de
(VFF)
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Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen), 02265/249

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

(Angaben ohne Gewähr)
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Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergebnis-
se der aktuellen Marktforschung.
Somit ist der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier Jahren
um neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt sich,
dass Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird durch
die Umfrage auch klar, dass man-
che den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise,
Online-Banking und SIM-Karten -
all diese können über die 116 116
gesperrt werden. Für Verbraucher
ist die Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine Registrie-
rung oder Anmeldung ist nicht nö-
tig. Der Service ist zudem kosten-

Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen Ruf-
nummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.

los, ein Anruf bei der 116 116 aus
dem deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herunter-
laden: Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.



Rundblick Bergneustadt – 12. November 2022 – Woche 45 – Nr. 23 – www.rundblick-bergneustadt.de12



Rundblick Bergneustadt – 12. November 2022 – Woche 45 – Nr. 23 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr18.11.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müssen
Personalberater oder Geschäfts-
führer mit gezielten Fragen die Eig-
nung der Bewerber für eine offene
Stelle prüfen. Dabei bedienen sie
sich oft an ungewöhnlichen Fra-
gen, um die Kandidaten aus der

Reserve zu locken. Das Vergleichs-
portal Gehalt.de hat 509 Personen
zu ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.
Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-
zungzungzungzungzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-

ten Personalberater die analyti-
schen Fähigkeiten, die Kreativität
oder die Schlagfertigkeit des Be-
werbers“, sagt Philip Bierbach,
Geschäftsführer von Gehalt.de. So
dienen Fragen wie „Mit welcher
Rolle im Sportverein assoziieren
Sie Ihre Führungsposition?“ als
reine Einschätzung der persönli-
chen Stärken und Schwächen. An-
dere Beispiele sind: „Welchen Be-
lag hätten Sie, wenn Sie eine Pizza
wären?“ oder „Wenn Sie eine
Frucht wären, welche wären Sie?“
„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“rot?“rot?“rot?“rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen Per-
sonaler Bewerber verunsichern, um
ihre Reaktion zu prüfen. Drei Bei-
spiele: „Warum bewerben Sie sich
nicht bei unseren Wettbewer-
bern?“, „Wie viele Rechtschreib-
fehler, denken Sie, sind in Ihrer
Bewerbung?“ oder „Werden Sie
eigentlich schnell rot?“
Auf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nicht
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Manche Fragen dürfen Personaler
nicht stellen. Dazu gehört seit dem
Allgemeinen Gleichbehandlungs-
gesetz die Frage nach einer mögli-
chen Schwangerschaft. Zudem
können persönliche Fragen schnell
in Diskriminierung abrutschen. So
sollten Bewerber auf Fragen wie
„Seit wann sind Sie Deutsche?“
oder „Sie sehen ja gar nicht so
ausländisch aus, wie Ihr Name
klingt?“ nicht eingehen. „Bei ei-
ner unangebrachten oder diskri-
minierenden Frage sollten Bewer-
ber einen kühlen Kopf bewahren
und das Bewerbungsgespräch im
Notfall professionell abbrechen“,
so Bierbach weiter.
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Bewer-

bungsgespräch schon einen Faux-
pas geleistet zu haben. Die am
häufigsten genannten Gründe (32
Prozent) sind unzureichende Vor-
bereitung auf das Gespräch und
fehlende Fachkenntnisse. Andere
Ursachen sind ein unprofessionel-
ler Umgangston mit den Perso-
nalern (27 Prozent), mangelnde
Konzentration (18 Prozent) und
unaufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).
Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-
teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-
mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit
Provokation zu tun. Bei derarti-
gem und offensivem Sexismus ist
es souverän, der Firma sofort den
Rücken zu kehren und eventuell
Anzeige wegen Diskriminierung
zu erstatten.
„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick ge-
fragt. Vor allem bei Bewerbungs-
gesprächen für Positionen als Ver-
triebler ist diese Frage inhaltlich
berechtigt.
„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-
zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“ Viele Personalberater
testen die Grenzen ihrer Bewer-
ber aus. In solchen Situationen
ist es nicht verkehrt, professio-
nell zu bleiben und die Anfrage
dankend abzulehnen.
„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum
besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungsge-
spräch für eine Stelle als Innenar-
chitekt oder Designer hat diese
Frage im regulären Vorstellungs-
gespräch nicht viel zu suchen.
(Gehalt.de.)
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So klappt die Suche nach einem Ausbildungsplatz
Die Schulzeit neigt sich langsam
dem Ende entgegen, aber der
Wunschausbildungsplatz lässt
noch auf sich warten? Die Informa-
tionskampagne „Du + Deine Aus-
bildung = Praktisch unschlagbar!“
hat fünf Tipps zusammengestellt,
die die Suche erleichtern.
1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-
ginnenginnenginnenginnenginnen
Die meisten Betriebe stellen ihre
Azubis zu Anfang August oder An-
fang September ein und schrei-
ben diese Ausbildungsplätze
bereits Monate vorher aus, grö-
ßere Unternehmen und Behörden
oft sogar schon ein Jahr im Vor-
aus. Daher ist es wichtig, sich
möglichst frühzeitig zu bewerben,
wenn die Ausbildung direkt nach
dem Schulabschluss beginnen
soll. Kleine Betriebe sind flexib-
ler. Mit ein wenig Glück gelingt
die Bewerbung hier selbst dann,
wenn man erst im Sommer auf die
Suche geht.
2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-
tivierentivierentivierentivierentivieren
Um freie Ausbildungsplätze zu fin-
den, empfiehlt es sich, in einem
ersten Schritt Bekannte und Ver-
wandte nach Empfehlungen für
Ausbildungsbetriebe zu fragen.
Vielleicht arbeitet der Trainer aus
dem Sportverein in einem Unter-
nehmen, das Auszubildende sucht.
Oder die Mutter eines Freundes
ist in einer interessanten Bran-
che tätig - man weiß nie!
3.3.3.3.3. In  In  In  In  In Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im WWWWWebebebebeb
suchensuchensuchensuchensuchen
Ein sehr umfangreiches und viel-
fältiges Angebot an Ausbildungs-

plätzen bieten Ausbildungsbörsen
im Internet, zum Beispiel die Job-
börse der Bundesagentur für Ar-
beit. Hier kann nach bestimmten
Branchen oder Regionen gesucht
und verschiedene Angebote
miteinander verglichen werden.
Zusätzliche Informationen zu den
einzelnen Ausbildungsberufen
stellt die Website BerufeNet zur
Verfügung.
4.4.4.4.4. K K K K Kostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen VVVVVermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsser-----
vice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzen
Professionelle Vermittler unter-
stützen bei der Stellensuche für
einen Ausbildungsplatz. Diesen
kostenlosen Service gibt es zum
Beispiel bei der Bundesagentur
für Arbeit, den Industrie- und Han-
dels- sowie bei den Handwerks-
kammern. Die Beraterinnen und
Berater vermitteln nicht nur Kon-
takte zu Betrieben, sondern be-
raten auch bei individuellen Fra-
gen und geben Tipps zur Bewer-
bungsmappe und zu finanziellen
Unterstützungsmöglichkeiten.
5.5.5.5.5.     Auf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönliche
Kontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfen
Die Kontaktaufnahme zu Ausbil-
dungsbetrieben ist auf Berufs-
messen schnell und unkompliziert
möglich. Dort kann man Perso-
nalverantwortliche der Betriebe
direkt ansprechen, dabei Informa-
tionen aus erster Hand sammeln
und direkt vor Ort Bewerbungs-
unterlagen abgeben. Bei Azubi
Speeddatings können Bewerber-
innen und Bewerber im Zehn-Mi-
nuten-Takt Vorstellungsgespräche
mit den teilnehmenden Betrieben
führen. So lassen sich in Kürze

vielfältige Einblicke und Kontak-
te gewinnen.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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Adventszauber auf dem
Gelände des Freibads
In der Zeit von Freitag bis Sonn-
tag, 25. bis 27. November, fin-
det auf dem Gelände des Frei-
bades in Bergneustadt unser Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventszauberventszauberventszauberventszauberventszauber statt.
Zum 1. Mal veranstaltet der För-
derverein einen Adventsmarkt
auf dem Gelände.
Kindergärten, Schulen, Vereine
und Privatpersonen werden auf
dem Markt vertreten sein. Für
Privatpersonen sind noch weni-
ge Stellplätze frei, bei Interesse
bitte melden.
Gemütlich wird es bei Anbruch
der Dunkelheit mit Feuerstellen,
Schwedenfeuern und vielen Lich-
terketten.
Bei Livemusik oder Musik durch
unseren DJ gibt es dann die
Möglichkeit bei den Holzhütten
und sonstigen Verkaufsständen
zu verweilen.
Neben heissen Cocktails, haus-
gemachtem Alpenglüher, Eier-
punsch und Kinderpunsch und

Kaltgetränken gibt es Reibeku-
chen, Bratwurst vom Grill, Pom-
mes, holländische Spezialitäten,
Waffeln, Crepes und ein Kuchen-
buffett. (Letzeres nur Sa und So)
Nicht nur für das leibliche Wohl
wird gesorgt, sondern auch
Selbstgebasteltes wartet auf Ab-
nehmer.
Im Angebot sind Adventskränze,
Metallstecker, Kissenhüllen...
Der Nikolaus wird am Samstag
und Sonntag den Kindern auf
dem Gelände einen Besuch ab-
statten. Der Förderverein als
Veranstalter hofft auf viele Be-
sucher.
Der Erlös dieser Verabstaltung
wird dringend benötigt für die
ausstehenden Reparaturen
nach dem Wasserrohrbruch im
Mai.
Das Freibad wird in der Saison
2023 wieder eröffnet; das nur
am Rande, da viele Gerüchte im
Umlauf sind!

Vereine sagen den
„Neustädter
Nikolausmarkt“ ab
Der überregional beliebte „Neu-
städter Nikolausmarkt“ am 1. Ad-
ventswochenende am und im Hei-
matmuseum Bergneustadt wird
traditionell von zahlreichen Ver-
einen, Schulen und Kindergärten
durchgeführt. Das Besondere an
diesem Markt ist neben der bei
Besucher*innen ganz besonders
geschätzten Atmosphäre, auch
das Konzept, dass alle Beteilig-
ten Kosten und Einnahmen

gleichermaßen teilen.
Organisation und Vorbereitungen,
wie z.B. die Fertigung von Ge-
schenkartikeln bedürfen eines
längeren Vorlaufs und hätten
schon jetzt begonnen.
Auf Grund der noch unsicheren
Prognosen, u.a. das Pandemiege-
schehen betreffend, haben sich die
Vereine mehrheitlich dafür ausge-
sprochen, den diesjährigen „Niko-
lausmarkt“ nicht durchzuführen.


